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Ich erinnere mich noch an meinen 
ersten Studientag. Allein in Frankfurt 
an der Uni, auf der Suche nach dem 
Hörsaal. Ein fremdes Gebäude, frem‐
de Menschen. Kennen die sich hier 
schon alle und nur ich kenne keinen? 
Dann, eine sich suchend umschauen‐
de Frau. Ich sprach sie an. Und zufäl‐
lig wollten wir beide in dieselbe 
Vorlesung. Wie schön! Ich musste 
nicht allein hingehen und habe mich 
nicht mehr ganz so fremd gefühlt.
Wann haben Sie sich das letzte Mal 
fremd gefühlt? Vielleicht im Ausland, 
wenn Sie die Sprache kaum verstan‐
den haben? Oder in einer neuen Stadt, 
wo Ihnen niemand bekannt war? Viel‐
leicht auch mitten unter Menschen, 
die Ihnen das Gefühl gaben, nicht da‐
zuzugehören? Fremdheit ist eine Er‐
fahrung, die viele von uns gemacht 
haben – sei es für kurze oder lange 
Zeit. Sie ist oft mit Unsicherheit ver‐
bunden, mit dem Wunsch, Anschluss 
zu finden, verstanden und angenom‐
men zu werden.
Die Fremdheitserfahrung ist tief in 
der Geschichte der Menschheit veran‐

kert. Der Auszug aus Ägypten, die 
Zeit der Sklaverei und das Leben als 
Fremde im Exil sind keine vergesse‐
nen Geschichten. Sie werden bis heu‐
te erinnert – Jahr für Jahr, beim 
Passahfest, um sich bewusst zu ma‐
chen, dass Menschen selbst Fremde 
waren, dass sie unterdrückt wurden 
und dass Befreiung möglich ist. Gott 
selbst wird in diesen Geschichten als 
Befreier sichtbar – als derjenige, der 
sich den Unterdrückten zuwendet und 
Wege aus der Fremdheit und Knecht‐
schaft eröffnet.
Diese Erinnerung ist nicht nur Ge‐
schichte, sie ist Auftrag des Alten 
Testaments: „Wenn bei dir ein Frem‐
der in eurem Land lebt, sollt ihr ihn 
nicht unterdrücken.“ Das Gesetz for‐
dert Solidarität mit denen, die fremd 
sind, weil die Erfahrung von Fremd‐
heit und Schutzlosigkeit universell ist.
Wie ist das bei uns? Haben wir zu 
wenig erinnert? Haben wir versäumt, 
uns bewusst zu machen, wohin Aus‐
grenzung, Abwertung und Fremden‐
hass führen können? Nach der 
Katastrophe des Dritten Reiches 

Liebe Leserinnen, liebe Leser! Pfarrerin 
Yvonne Blanco Wißmann

Foto: privat

Wenn bei dir ein Fremder in 
eurem Land lebt, sollt ihr ihn 
nicht unterdrücken. 
3. Mose 19,33

Monatsspruch März

→
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wurde gesagt: „Nie wieder!“ Doch 
heute beobachten wir in Deutschland 
und vielen anderen Ländern einen be‐
sorgniserregenden Rechtsruck. Men‐
schen werden erneut nach ihrer 
Herkunft, Religion oder Hautfarbe be‐
urteilt. Worte, die lange tabu waren, 
werden wieder sagbar. Hass breitet 
sich aus – in sozialen Medien, auf der 
Straße, in politischen Debatten.
Es ist bequem zu sagen, dass dies nur 
einige Radikale betrifft. Aber wo be‐
ginnt Unrecht? Oft nicht mit lauter 
Hetze, sondern mit stillem Wegsehen. 
Mit dem Gedanken: „Das betrifft 
mich nicht.“ Doch wenn Menschen 
Angst haben müssen, weil sie anders 
aussehen, anders glauben oder eine 
andere Sprache sprechen – dann be‐
trifft es uns alle.

Die Bibel fordert uns heraus: Wir sol‐
len uns an unsere eigene Fremdheit 

erinnern. An Momente, in denen wir 
auf das Wohlwollen anderer angewie‐
sen waren. Und aus dieser Erinnerung 
heraus sollen wir Verantwortung 
übernehmen. Gegen Unterdrückung, 
gegen Ungerechtigkeit, gegen das 
Vergessen. Doch sind wir heutzutage 
wirklich in der Lage, den Fremden 
immer gerecht zu werden? 
Vielleicht ist es an der Zeit, unser ei‐
genes „Passah“ zu feiern – nicht nur 
als religiöses Fest, sondern als Erin‐
nerung daran, was passiert, wenn 
Menschen entmenschlicht werden. 
Und als Verpflichtung, dass wir Frem‐
de nicht unterdrücken, sondern für ih‐
re Rechte eintreten. Denn nur so 
bleibt unsere Gesellschaft eine, in der 
wir alle Platz haben.

Es grüßt Sie ganz herzlich
Ihre Pfarrerin 

Yvonne Blanco Wißmann

Fortsetzung: Liebe Leserinnen, liebe Leser!
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mit dieser Ausgabe des Gemeinde‐
briefes veröffentlichen die Kirchenge‐
meinden Reinheim, Spachbrücken 
und Ueberau gemeinsam einen Ge‐
meindebrief. Wir sehen dies als einen 
Baustein für das Zusammenwachsen 
von 7 Gemeinden zu einer neuen Kir‐
chengemeinde. Zudem tut es allen 
Gemeinden auch in finanzieller Hin‐
sicht gut. Die Ausgaben für den Ge‐
meindebrief sind im jährlichen 
Haushalt der Kirchengemeinden ein 
nicht unerheblicher Kostenfaktor, der 
es uns allen aber wert war und ist, um 

Sie zu informieren. Nun können Sie 
zudem schauen, was in den Nachbar‐
gemeinden los ist. Besonders für die 
Kinder und Jugendarbeit finden wir 
es gut, aber auch für die Gottesdienste 
und die Musikangebote.
Falls Sie Anregungen haben für die 
Inhalte, die Gestaltung oder die Orga‐
nisation, lassen Sie es uns wissen.
Wir hoffen, dass der gemeinsame Ge‐
meindebrief nicht nur informiert, son‐
dern auch hilft, unser aller Glauben 
zu festigen.

HGT

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Editorial

Herausgeber dieses "Gemeindebriefes" 
sind die Evangelischen Kirchengemeinden 
Reinheim, Spachbrücken und Ueberau.
Verantwortlich für den Inhalt i.S.d.Presse‐
rechts sind die Kirchenvorstände. 
Namentlich gezeichnete Artikel geben 
nicht in jedem Fall die Meinung der 
Redaktion wieder. Mitarbeiter an der 
Ausgabe sind Pfarrerin Blanco Wißmann, 
Pfarrer Schmidt, Pfarrer Treblin, Gerd 
Bock, Günter Buchwald, Helmut Hähle, 
Philipp Hegel, Dr. Rosemarie Rütten, 
Peter Wendlandt. 
Weitere Textbeiträge von Monika Doelle, 
Britta Eller, Bernhard Kethorn, Sabine 
Krüger, Bärbel LeyererGeiß, Manfred 
Hofmann, Albrecht Mengler, Jennifer 

Ouhab Martina Schäfer, Silke Rummel, 
Jutta Schuchmann, Dagmar Theil, 
Friederike von Boetticher, Iris Zeuner

Layout: HansGeorg Treblin mit dem 
opensourceProgramm "Scribus"
Fotos: H.G. Treblin, soweit nicht anders 
gekennzeichnet. 

Titelbild: Frühlingsblumen
Foto: Treblin
Druck: BergDruck, Reinheim. Auflage: 
5700. 
Er wird i.d.R. kostenlos an alle Haushalte 
verteilt.

Impressum
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In den letzten drei Monaten konnten 
wir uns über einige neue Kinder in 
der Kinderkirche freuen. So starteten 
wir im großen Kreis mit einer Fabel‐
geschichte zur Jahreslosung 2025 
„Prüft alles und behaltet das Gute!“. 
Passend dazu haben wir mit den Kin‐
dern Lupen gebastelt. 
Außerdem haben sie den Leitvers in 
Gebärdensprache gelernt. Ein the‐
mengerechtes Spiel durfte natürlich 
auch nicht fehlen. Auch für die kom‐
menden Termine haben wir viele tolle 
Ideen und ein abwechslungsreiches 
Programm geplant.                              
Wer ist neugierig geworden? 
Alle Kinder ab 4 Jahren sind herzlich 
zu folgenden Terminen samstags von 
10.00 – 11.30 Uhr im MartinLu‐
therHaus eingeladen: 

08.03., 22.03., 05.04., 10.05., 24.05., 
14.06., u. 28.06.25
Terminänderungen sind möglich. 
Daher bitte bei Erstbesuch immer 
vorab anmelden unter der Rufnummer 
06162/807806!                                    
                                                            
Wir freuen uns auch über Zuwachs im 
HelferTeam. Wer Lust hat, bitte ger‐
ne bei uns melden.  

Es grüßt   das KiKiTeam
Martina Schäfer, 
Simone Kleinschmidt und 
Isabell Schäfer

Kiki - die Kinderkirche
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Das KikiTeam 2025: Isabell Schäfer, Martina Schäfer, 
Simone Kleinschmidt. Rechts: "Lupen" werden gebastelt. 
Foto:  M. Schäfer
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Am Freitag, den 11. April, findet die nächste Nacht der offenen Kirche in 
Ueberau statt, veranstaltet vom CVJM Reinheim und der Kirchengemeinde 
Ueberau.
Die Nacht beginnt um 19:00 Uhr mit einem kleinen Konzert des Ueberauer 
Posaunenchors. Daran schließt sich ein Kreuzweg an. Um 21:00 Uhr wird das 
Nachtmahl serviert, als Stärkung für die zweite Hälfte der Nacht. Für 22:00 
Uhr ist eine TaizéAndacht geplant. 
Im Anschluss daran erzählt Gerrit Langenbruch Märchen für Erwachsene. 
Die Nacht schließt um Mitternacht mit einem Dessert.

Wir laden Sie herzlich in die Ueberauer Kirche ein, entweder für die ganze 
Nacht oder für einzelne Programmpunkte. 
Das vollständige Programm 
und der Flyer sind auf der In‐
ternetseite des CVJMRein‐
heim zu finden unter 
www.cvjmreinheim.de

Clemens Tischner

Jugendchor GYBON in der Dreifaltigkeitskirche

Frühlingskonzert des tschechischen 
Jugendchores Gybon aus Hradec 
Králové (Königgrätz) 
am 24.03.25, 19:00 Uhr in der  
Dreifaltigkeitskirche
Leitung: Jaromir Schejbal
Eintritt frei, um eine Spende wird 
gebeten.

Wir suchen Gastgeber für die 
Übernachtung der Chormitglieder 
vom 24. zum 25.03. Falls Sie 
Jemanden aufnehmen können, bitte 
melden bei 
Rosemary Rainals (4038) oder Klaus 
v. Boetticher (4130).
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Gottesdienst mit Tischabendmahl am Gründonnerstag
Am Abend vor dem Karfreitag feierte Jesus das letzte Mahl mit seinen Jüngern. 
Daran erinnern wir uns beim Gottesdienst mit Tischabendmahl am 
Gründonnerstag, dem 17. April, um 19 Uhr im MartinLutherHaus.

Gottesdienst am Karfreitag
Der Abendmahlsgottesdienst an Karfreitag, 18. April, dem Tag der Kreuzigung 
Jesu, findet um 10:00 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche statt. Der Kirchenchor 
gestaltet diesen Gottesdienst musikalisch mit.

Gottesdienst am Karsamstag
Am 19. April um 21 Uhr freuen wir uns über das Osterfeuer an der katholi‐
schen Kirche.

Danach laden wir zur Osternachtfeier in die Dreifaltigkeitskirche ein 
(etwa 22:00 Uhr).

Gottesdienst am Ostersonntag
Am 20. April um 10:00 Uhr wird ein Gottesdienst 
mit Abendmahl in der Dreifaltigkeitskirche gefeiert.

Ostermontag: 
Am Ostermontag, den 21. April, laden wir zum gemeinsamen Gottesdienst um 
10:00 Uhr nach Georgenhausen in die Kirche ein. Pfarrerin Claudia Kühnle 
wird diesen Gottesdienst gestalten.

Die Gottesdienste in der Karwoche und an Ostern 2025
in Reinheim
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Christi Himmelfahrt Gottesdienst
an der Naturschutzscheune

Auch in diesem Jahr wollen wir 
wieder Himmelfahrt im Freien feiern: 
Für den 29.5., 10:00 Uhr laden die 
evangelischen Kirchengemeinden 
Reinheim und Ueberau zum gemein
samen Gottesdienst an der Natur
schutzscheune ein. 
Freuen Sie sich auf diese Veran
staltung mit ihrer besonderen 
Stimmung und mit Einblicken in die 
wichtige  Naturschutzarbeit des Nabu
Kreisverbandes Dieburg und des 
„Arbeitskreises Naturschutzscheune“.
Der Kirchenchor wirkt auch mit. 

Bei schlechtem Wetter findet der 
Gottesdienst in der Scheune statt. 
Die Naturschutzscheune im Natur
schutzgebiet „Reinheimer Teich“ ist 
gut erreichbar mit dem Fahrrad oder 

zu Fuß vom Parkplatz in der Nähe des 
Klärwerks. 
Für Menschen, die nicht gut zu Fuß 
sind, wollen wir nach Möglichkeit 
einen Fahrdienst organisieren. Dazu 
melden Sie sich bitte frühzeitig im 
Gemeindebüro in Reinheim, Telefon 
06162 3386.

Ökumenisches Friedensgebet
GEBET hilft in unruhigen Zeiten.
Wir leben in Krisen, in Fragen, in 
Sorgen. Wie sieht die Zukunft aus? Wie 
geht es weiter?
Da ist Gott der richtige Ansprech
partner. Er weiß Lösungen, er hat Rat 
und Trost für jeden.
Kommen Sie in seine Gegenwart. Sie 
sind nicht allein. Eine gute 
Gemeinschaft stärkt.
Das GEBET wird immer noch 
unterschätzt. Wir reden mit einem 
lebendigen, allmächtigen Gott. Er hat 
Lösungen und Hilfe.

Das Ökumenische Friedensgebet 
findet 
jeden Montag um 18:00 Uhr 
in der katholischen Kirche statt.
Ab Mai in der ev. Kirche um 19:00 
Uhr. 
Herzliche Einladung dazu.
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März bis Mai 2025 in Reinheim
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März bis Mai 2025 in Reinheim
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März bis Mai 2025 in Reinheim
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März bis Mai 2025 in Reinheim

M
A

I
JU

N
I



171717Gottesdienste

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinden Reinheim, Spachbrücken, Ueberau 12025

März bis Mai 2025 in Reinheim
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Das neue Jahr starteten wir mit einem 
„SpieleMarathon“. Es waren viele 
Kinder und auch Gäste da. So konnten 
wir in kleinen Gruppen viele neue 
Spiele ausprobieren. Wir werden das 
gerne wiederholen.  Aus Verpackungs‐
material bauten wir einen großen „Eis
Palast“; mit PlaymobilErgänzungen 
und den Figuren lässt sich damit herr‐
lich spielen (Foto).
Auch eine Faschingsfeier mit Musik, 
Tanz und Knabbereien wurde geplant, 
ebenso das Backen von Osterkeksen. 
Bei einem Gartentermin verschönern 
wir unser kleines Blumenbeet im Hof. 
Dazwischen bleibt viel Zeit für Bastel
ideen und Vorbereitungen für Frühling 
und Ostern.
Gerne können uns weitere Helfer gele‐
gentlich unterstützen, besonders beim 

Basteln wären zusätzliche helfende 
Hände sehr erwünscht.

Bitte meldet Euch vorher an, damit wir 
besser planen können.
Es grüßt Euch herzlich das TEAM:
Friederike von Boetticher (Tel. 4130) 
und Britta Eller (1028)

MaLuKids 
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Die Gruppe MaluTeens ist inzwischen sehr 
zahlreich geworden. Foto: Eller

Auf großen Wunsch der Teens starte‐
ten wir das Jahr mit einem Raclette
essen. Jeder brachte etwas mit, und ge‐
meinsam wurde alles zubereitet. 
Diesmal waren wir eine besonders 
große Gruppe, denn auch einige der 
neuen Konfis waren dabei. Es 
herrschte eine lockere Stimmung, es 
wurde viel erzählt und gemeinsam 
wurden die nächsten Treffen geplant. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn 
auch zukünftig einige der Konfis in die 
TeensGruppe kommen würden. Dabei 
bleibt stets viel Zeit zum Erzählen und 
zum Planen weiterer Treffen.

Ende Februar werden wir närrisch bei 
unserer Faschingsfeier: mit Musik und  
(alkoholfreien) bunten frischen Cock‐
tails. Im März ist ein KrimiExitRate
Knobel Abend eingeplant. Welche 
Gruppe wird am schnellsten die vielen 
Rätsel lösen?

Weitere Teens sind jederzeit willkom‐
men, dafür bitte vorher beim Betreu
erTeam anmelden, auch um die 
nächsten Termine der monatlichen 
Treffen zu erfahren: (Kontakte siehe 
oben bei MaluKids)

MaLuTeens
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Termine der Evangelischen Frauen

Das Leben ist ein Geschenk!

Die ersten zarten Blüten,
ein Kinderlachen hinterm Haus,

der Sonnenstrahl,
der Wassertropfen in leuchtende Perlen verwandelt.

Kleinigkeiten,
die mein Herz erfreuen,

die mich anrühren und mir sagen:
Ich lebe, atme, bin auf der Welt,

die ein Geschenk Gottes ist,
so wie auch dein Leben 
dir von Gott geschenkt 

ist.
(Lydia Diehl)
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Evangelischer Altenkreis

Mit Beginn des Jahres 2025 wird der 
Altenkreis nur noch 14täglich stattfin‐
den, aber wie bisher von 14:30 Uhr 
bis 16:30 Uhr.
Wir laden herzlich ein:
05.03. 12.00 Uhr Aschermittwochs
Heringsessen
Anmeldung erforderlich!
19.03. „Sing mal wieder“ Wunschlie‐
dersingen mit Herrn von Bötticher
02.04. Osterfeier mit Andacht von 
Frau Pfarrerin Y. Blanco Wißmann
16.04. Osterferien

Unsere weiteren ProgrammPunkte 
werden in den „Reinheimer Nachrich‐
ten“ rechtzeitig angekündigt.
Anmeldungen, Nachrichten etc. neh‐
men weiterhin gern Fr. Doelle ( Tel. 
5908) oder Fr. Dunker (Tel.82451) 
entgegen.
Wir würden uns auch über „Neuzu‐
gänge“ sehr freuen.

Monika Doelle

Klaus Schultze war durch seine Be‐
rufstätigkeit als Statiker prädestiniert 
für die Mitarbeit im Bauausschuss un‐
serer Kirchengemeinde. 43 Jahre 
wirkte er mit. Wir nahmen ihn als ge‐
nauen und engagierten Menschen 
wahr.
Er prüfte bauliche Gegebenheiten, 
Pläne, Leistungszettel und immer 
wieder Rechnungen sehr genau. So 
wirkte er mit bei der Herrichtung bei‐
der Pfarrhäuser, 1986, 2015 und 2020. 
Er begleitete den Bau der barrierefrei‐
en Toilette im MartinLutherHaus; er 
kämpfte mit um  den Erhalt des Fach‐
werkturms, war stellv. Vorsitzender 
im Vorstand des Fördervereins zur Er‐
haltung des Fachwerks, und er war 
wieder dabei, als der Turm verschie‐
fert werden sollte.  Alle diese Projekte 
waren herausfordernd und waren be‐
gleitet von Erfolg und Frustration auf 
unterschiedlichen Ebenen.

Gleichwohl hielt Klaus Schultze 
durch und wurde für sein Engagement 
sehr geschätzt. Für ihn war es auch 
Ausdruck seines Glaubens. Denn 
Glaube braucht auch Orte und Räu‐
me, wo sich Menschen gerne treffen 
und versammeln und ihren Glauben 
leben können.
Wir danken Klaus Schultze für sein 
jahrzehntelanges Engagement. Nun 
gibt es im gemeinsamen Leben von 
ihm und seiner Frau andere Prioritä‐
ten als die Gebäude der Kirchenge‐
meinde! BW | HGT

Verabschiedung von Klaus Schultze
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Monatsspruch für April  2025

Brannte nicht unser Herz in uns, da er mit 
uns redete? 

Lukas 24,32 
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Spachbrücker Abendmusik -
Ensemble Triango 

410. Abendmusik am 6. April 2025, 17:00 Uhr

Am Sonntag, den 6. April 2025, wird das Ensemble Triango die Spachbrücker 
Abendmusik gestalten.
Im Mittelpunkt steht argentinische Tangomusik vornehmlich von Astor 
Piazolla. Die Stücke werden interpretiert von Sylvia Schade (Violine), Michael 
Distelmann (Kontrabass) und Christoph Kühnel (Klavier).
Einlass: 16:30 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Aktion von Brot für die Welt

Frauen machen den Wandel stark

„Wandel säen“ lautet das Motto der 66. 
Aktion von Brot für die Welt. Weil wir 
zusammen mit unseren Partnerorgani‐
sationen Hunger und Mangelernährung 
überwinden wollen, nehmen wir mit 
unserer Aktion besonders die Situation 
von Frauen in den Blick. Sie sind die 

Ernährerinnen ihrer Familien und spie‐
len als landwirtschaftliche Produzen‐
tinnen eine entscheidende Rolle für die 
weltweite Ernährungssicherheit.

Spendenkonto: Brot für die Welt
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB
Bank für Kirche und Diakonie 
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Dienstag
17:30 Konfirmanden, Gemeindehaus
Mittwoch
10:00 Uhr Krabbelgruppe, Gemeindehaus
Freitag
18:00 Uhr Posaunenchor Neueinsteiger
ab 19:00 Uhr Posaunenchor mit historischen Instrumenten und Blockflöten
ab 19:30 Uhr „Großer PosaunenChor“ (bis ca. 21.00 Uhr)
Probenzeiten alle im Gemeindehaus Spachbrücken, Am Pfarrberg 10
Ansprechpartner:
Albrecht Mengler, In den Krautgärten 35, 64354 ReinheimSpachbrücken (Tel.: 
06162/3170)

Wiederkehrende Termine der Kirchengemeinde 
Spachbrücken

Einladung zur Gemeindeversammlung in Spachbrücken

Der Kirchenvorstand Spachbrücken 
lädt alle Gemeindeglieder herzlich 
zu einer Versammlung am 9. Mai, 
19 Uhr, ins Gemeindehaus ein. 
Er wird über den Reformprozess in 
der Evangelischen Kirche Hessen
Nassau informieren, mit dem auf sin‐
kende Mitgliederzahlen und das klei‐
nere finanzielle Budget in der Kirche 
reagiert wird. Dieser Prozess wirkt 
sich auch auf Spachbrücken aus. 

Der Kirchenvorstand informiert über 
diese Auswirkungen: Die Gemeinde 
wird mit sechs anderen Gemeinden in 
der Umgebung fusionieren; Menschen 
im Pfarrdienst, in der Kirchenmusik 
und in der Gemeindepädagogik wer‐
den ein größeres Team für diese neue 
Gemeinde bilden; die Verwaltung 
wird zusammenziehen und auch Ge‐
bäude werden nicht mehr wie bisher 

finanziert werden können. Vor allem 
möchte der Kirchenvorstand jedoch 
mit Ihnen besprechen, was an Be‐
währtem und was an neuen Ideen in 
diese neue Gemeinde eingebracht 
werden soll.
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Von unserem Kirchturm hören Sie täglich zur Mittagsstunde die Glocken mit 
einem „Geläut für den Frieden“. Unsere Gedanken sind bei all den Menschen in 
deren Heimat Krieg herrscht wie auch bei den Geflüchteten in unserer Gemein‐
de.

Dienstag
09:00 – 12:00 Uhr Das Gemeindebüro ist geöffnet.
14.30 17:00 Uhr MehrgenerationenCafé (an jedem 3. Dienstag im Monat)

Mittwoch
17:00 Uhr KreativPatchworkKreis
Donnerstag
14:00 – 18:00 Uhr Das Gemeindebüro ist geöffnet.

Posaunenchor und Flötenkreis Ueberau
Donnerstag
16:30 Uhr Posaunenchor Anfänger
17:30 – 19:00 Uhr Posaunenchor, Einzelunterricht bei Felix Ohlemüller
19:00 Uhr Jugendchor
20:00 – 22:00 Uhr Posaunenchor
Freitag
14:00 – 16:30 Uhr Posaunenchor, Einzelunterricht bei Felix Ohlemüller
14:30 – 19:30 Uhr Posaunenchor, Einzelunterricht bei Diana Hornung

Alle diese Veranstaltungen finden im Gemeindehaus statt.

16:00 – 16:30 Uhr Flötenkreis, Anfänger Kinder und Erwachsene,
die noch nie oder lange nicht mehr Flöte gespielt haben.

16:30 – 17:30 Uhr spielen alle zusammen. Junge wie alte Menschen
flöten sich entspannt ins Wochenende.

Die Übungsstunden des Flötenkreises finden bei Buggle, 
„Am Schützenrain 8“ statt.

Wiederkehrende Termine der Kirchengemeinde Ueberau
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Zum Ende des Jahres 2024 verabschie‐
deten wir nach beeindruckenden 38 
Dienstjahren unsere langjährige Mitar‐
beiterin und stellvertretende Leitung, 
Frau Gabriele Hosemann, in den wohl‐
verdienten Ruhestand.
Frau Hosemann war nicht nur viele 
Jahre eine engagierte Begleiterin und 
liebevolle Bezugsperson für unzählige 
Kinder, sondern auch die „gute Seele“ 
unserer Kita. Mit ihrer Herzlichkeit, 
gepaart mit einer Prise wohltuender 
Strenge, hat sie unser Haus entschei‐
dend mitgeprägt und bereichert. 
Für ihre wertvolle Arbeit, ihren uner‐
müdlichen Einsatz und die vielen 
schönen Erinnerungen danken wir ihr 
von Herzen und wünschen ihr alles 
Gute für den neuen Lebensabschnitt.

Seit Januar 2025 hat Frau Bärbel Leye‐
rerGeiß, die ebenfalls schon langjäh‐
rig in unserer Kita tätig ist, die 
Aufgabe der stellvertretenden Leitung 
übernommen. Gemeinsam mit unserer

 
Leiterin, Jennifer Ouhab, wird sie wei‐
terhin engagiert daran arbeiten, unsere 
Kita zu einem Ort der Geborgenheit 
und Entwicklung zu machen.
Wir blicken dankbar auf Vergangenes 
und gleichzeitig voller Zuversicht auf 
die kommende Zeit!

Jennifer Ouhab | Bärbel LeyererGeiß

Gabi Hosemann bei ihrer Verabschiedung aus 
der Kita. Foto: B. LeyererGeiß

Abschied und Neuanfang in 
der Ev. Kindertagesstätte

Wie schön leuchtet der Morgenstern
voll Gnad und Wahrheit von dem Herrn,

die süße Wurzel Jesse.
Du Sohn Davids aus Jakobs Stamm,
mein König und mein Bräutigam,

hast mir mein Herz besessen;
lieblich, freundlich,

schön und herrlich, groß und ehrlich, reich an Gaben,
hoch und sehr prächtig erhaben.



2727

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinden Reinheim, Spachbrücken, Ueberau 12025

R
ei

nh
ei

m



28Aus der Gemeinde

kurz notiert

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinden Reinheim, Spachbrücken, Ueberau 12025

Unser Kirchenvorstand hat im ver‐
gangenen Jahr beschlossen, einzelne 
Räume in unserem Gemeindehaus 
auch für nichtgemeindliche Zwecke, 
wie z.B. Familienfeiern, Versammlun‐
gen von Vereinen, Veranstaltungen 
von gemeinnützigen, kommunalen, 
staatlichen oder kirchlichen Einrich‐
tungen zur Verfügung zu stellen. Für 
die Nutzung erhebt die Kirchenge‐
meinde eine Mietgebühr, deren Höhe 
sich nach der Größe der jeweiligen 
Räumlichkeit und der Mietdauer rich‐
tet. Kirchenmitglieder der EKHN zah‐
len eine ermäßigte Gebühr. Daneben 
ist grundsätzlich eine Kaution von 
125 € zu zahlen. Küche und Geschirr 
sowie eine Medienausstattung für die 
Räume im Erdgeschoss können eben‐
falls gegen Entgelt benutzt werden.
Auf Grund der politischen Neutrali‐
tätspflicht erfolgt keine Vermietung 
an politische Parteien oder deren Un‐
tergliederungen.
Die Nutzungsgebühren und –entgelte 
erfragen Sie bitte in unserem Gemein‐
debüro. Dort liegen auch die aktuelle 
Gebührenordnung, die allgemeinen 
Nutzungsbestimmungen sowie die 
Anträge auf Überlassung der Räume 
aus. Gerne senden wir Ihnen das pas‐
sende Antragsformular und die Nut‐
zungsbestimmungen auch per Email 
zu.  (Tel.: 06162 / 3386).

MH

Räume mieten im 
Martin-Luther-Haus

Kurz vor Weihnachten installierte M. 
Schradin eine neue Lautsprecheranla‐
ge im MLH. So konnte schon über 
Weihnachten der neue, gute Klang auf 
allen Plätzen genossen werden. HGT

Neue Lautsprecheranlage im 
Martin-Luther-Haus

Vox celeste  die himmlische Stimme 
 so heißen einige Orgelpfeifen in un‐
serer spätromantischen Orgel.
Sie, liebe Leserinnen und Leser, kön‐
nen Patin oder Pate werden für solche 
Pfeifen. Warum nicht zu Ostern ver‐
schenken? Oder zu einem runden Ge‐
burtstag, wenn einem nichts einfällt, 
was man geschenkt haben möchte?!

Überweisen Sie (mind.) 100 Euro auf 
unser Konto: 
Sparkasse Dieburg, IBAN: 
DE38508526510075402180, Stichwort: 
Orgelpate, Ihr Name und Ihre 
Wunschpfeife  vielleicht vox celes‐
te!. HGT

Orgelpfeifen:
Zu Ostern eine 
„himmlische Stimme“ verschenken
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Wussten Sie, dass Sie am Sonntag oft 
dem Orgelspiel eines international be‐
kannten Komponisten lauschen kön‐
nen? 
Ja, die Orgelwerke von „unserem“ 
Bernd Genz sind nicht nur in 
Deutschland bekannt, sondern auch 
international. Am16.11.2024 fand in 
der Stadtkirche in Rüsselsheim im 
Rahmen der „Orgelandacht zur 
Marktzeit“  die Uraufführung seiner 
im Sommer 2023 entstandenen Orgel‐
fantasie „In aeternum“ statt. Der 
Komponist führte mit seinem feinen 
Humor und seiner bescheidenen Art in 
das Werk ein, das dann von Christian 
Hopp mit Einfühlungsvermögen und 
virtuosem Können gespielt wurde. 
Die „Orgelandacht“ ist normalerweise 
eine Verbindung von Wort und Musik, 
aber dieses Mal waren biblische Wor‐
te und Gebete überflüssig, denn Bernd 
Genz predigt mit Musik: Er schreibt 
aus dem Herzen und aus seinem 
Glauben heraus. Das Publikum war 
sichtlich berührt von der Musik und 
dankte mit viel Applaus.

Sabine Krüger

Orgelwerke von „unserem“ 
Bernd Genz 

Schon seit vielen Jahren denken wir 
im Kirchenvorstand darüber nach, 
wie man den Zugang zur Dreifaltig‐
keitskirche auch für Menschen, die 
nicht so gut zu Fuß sind, verbessern 
könnte. 
Dazu sind Ideen entwickelt worden, 
eine davon ist zu einem Plan gereift:
Links vom Turmeingang soll die 
Mauer entfernt werden, um einen 
Weg zu gestalten, der mit leichter 
Steigung bis zum Hofeingang und in 
den Turmvorraum führt. Dort soll ein 
kleiner Lift installiert werden, der die 
Treppe überwindet. 
Klingt einfach, wird teuer. 
In diesem Zusammenhang ersetzen 
wir die Sakristei und die Toilette 
durch eine neuzeitliche, barrierefreie 
Anlage. 
Bei der Finanzierung der Baumaß‐
nahme unterstützt uns die Kirchen‐
verwaltung.
Unterstützen Sie uns bitte! 
Wir freuen uns über Ihre Spende.

Sabine Krüger, Vors. d. Kirchenvor‐
standes

Barrierefreier Zugang in die 
Kirche – Ein Traum wird wahr

Neues Kirchendach

Möglichst noch in diesem Jahr wollen 
wir das Dach der Dreifaltigkeitskirche 
neu decken. Wind und Wetter haben 
seit vielen Jahren (70?) daran gerüttelt 
und die Biberschwänze abgerieben.‐
Deshalb musste immer wieder nach‐
gebessert werden  ein teures 

Vergnügen. weil entweder ein Gerüst 
oder ein Steiger hermussten.
Nun soll es komplett neu gedeckt 
werden. HGT

Spendenkonto: Kirchengemeinde 
Reinheim Sparkasse Dieburg IBAN: 
DE38 5085 2651 0075 4021 80
Srichwort: Barr.fr. Eingang Kirche
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Nein, das war nicht der 
Traum von Martin Luther King.

Es heißt nicht Frieden zu br
ingen,

wenn man Gebiete andere
r Länder militärisch bed

roht.

Es heißt nicht zu ve
reinen, wenn Menschen

aus Angst vor Rache prävent
iv begnadigt 

werden müssen.

Es ist nicht fr
omm, wenn man die Bibel dabeihat

,

aber nicht be
rührt, gesch

weige denn sic
h von ihrer B

otschaft 

berühren läs
st.

Es ist nicht ch
ristlich, 

wenn man den Namen Gottes im Munde führt, 

um sich selbst g
roß zu machen.

Es ist nicht im
 Geiste Jesu C

hristi,

sich selbst in
 Superlativen z

u rühmen 

und andere 
zu diffamieren. 

Es ist nicht ve
rsöhnend, fa

rbenblind fü
r Rassismus zu sein

 und sexuelle
 Identitäten z

u leugnen.

Es ist nicht so
zial, Politik m

it Milliardären fü
r Milliardäre zu 

betreiben.

Es ist nicht de
r Beginn des go

ldenen Zeitalters, 

auf Kosten der Schöpfung zu
 leben.

Nein, das war nicht der 
Traum von Martin Luther King.

Thorsten Latzel

Das war nicht der Traum von Martin Luther King
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Pfarrerin Y. Blanco Wißmann
Erlenweg 10, Telefon 06162 4447
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

Vorsitzende des Kirchenvorstandes:
Sabine Krüger
Telefon 06162 3906

Pfarrbüro Reinheim: Frau Jeschke
MartinLutherHaus, Eichweg
Telefon 06162 3386
EMail: 
kirchengemeinde.reinheim@ekhn.de
Öffnungszeiten: 
Montag: 15:0017:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 9:0012:00 Uhr
Homepage: kirchereinheim.de

Evangelische Kindertagesstätte: 
Fr. Ouhab, Erlenweg 6, Telefon 06162 81874
EMail: Kita.reinheim@ekhn.de

Küster & Hausmeister im MartinLuther
Haus: Herr Bachmann, Telefon 06162 4571

Küsterin in der Dreifaltigkeitskirche: 
wird gesucht

Spendenkonto 
IBAN: DE38508526510075402180  

Der nächste Gemeindebrief (Juni bis 
August 2025) erscheint Ende Mai 2025

GemeindeInfos

Pfarrer F. Schmidt
Am Pfarrberg 10, Telefon 06162 913569
EMail: Frieder.Schmidt@ekhn.de

Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
(Spachbrücken):
Jürgen Krichbaum

Pfarrbüro Spachbrücken: Frau Hegel
Telefon 06162 2506, FAX 913568
EMail: 
kirchengemeinde.spachbruecken@ekhn.de
Öffnungszeiten: Di. 15:30  17:30 Uhr, 
donnerstags 9:00  12:00 Uhr.
Homepage: 
www.evkirchespachbruecken.de

Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
Ueberau:
Gerd Bock

Pfarrbüro Ueberau: Frau Hegel
Telefon: 06162 33 26
EMail:  
kirchengemeinde.ueberau@ekhn.de
Öffnungszeiten: Di. 09:00 – 12:00 Uhr
donnerstags von 14:00 – 18:00 Uhr

Küsterin in der Kirche Spachbrücken
Frau Raab
Küsterin in der Kirche Ueberau
Fr. Haas, Telefon 0172 4615508
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Die Kirchengemeinde Spachbrücken hat 
das Konto
IBAN: DE60 5085 2651 0077 4291 81 

Die Kirchengemeinde Ueberau hat das 
Konto
HELADEF1DIE
IBAN: DE03 5085 2651 0013 0022 25

Spachbrücken &  UeberauReinheim
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Im Frühjahr beginnt wieder ein Quali‐
fizierungskurs für Menschen, die sich 
ehrenamtlich in der Notfallseelsorge 
engagieren wollen. 
Die Notfallseelsorge und Kriseninter‐
vention DarmstadtDieburg ist eine 
ökumenische Kooperation. Sie unter‐
stützt Betroffene unabhängig von Her‐
kunft, Religion und Konfession in den 
ersten Stunden nach einem plötzlichen 
Todesfall im häuslichen Bereich oder 
durch den Straßenverkehr. Die Ein‐
richtung arbeitet kultur und religions‐
übergreifend. Die Ehrenamtlichen im 
Team teilen sich die ganzjährige 
Dienstbereitschaft rund um die Uhr.
Der Grundkurs findet an insgesamt 

fünf Wochenenden bis Oktober 2025 
statt. Er beinhaltet die Qualifikation 
für ein sehr angesehenes Ehrenamt, 
das sich in den Dienst aller Menschen 
stellt. Die Teilnehmenden erhalten 
durch den Kurs eine gute Vorbereitung 
für ihren Dienst.

Wer Fragen hat, wendet sich an das 
Leitungsteam DarmstadtDieburg, 
Susanne Fitz, Tel. 0176 12539065,
EMail: susanne.fitz@bistummainz.de; 
Pfarrer Michael Fornoff, Tel. 0172 
6665653, EMail: michael.for‐
noff@ekhn.de 

Qualifizierungskurs Notfallseelsorge 
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„All In“: Der große Spieleabend – für 
Strategen, Kreative und Chaoten, so 
der Slogan der diesjährigen Vollver‐
sammlung der Evangelischen Jugend 
im Dekanat Vorderer Odenwald. 
Am Freitag, 16. Mai, sind alle Mitar‐
beitenden in der evangelischen Kin‐
der und Jugendarbeit und 
Interessierte zur Vollversammlung in 
die evangelische Kirchengemeinde 
nach Reinheim herzlich eingeladen. 
Von 17 bis 21 Uhr erwartet die Besu‐
cher*innen im MartinLutherHaus 
ein vielfältiges Spieleangebot in Casi‐
noAtmosphäre (Strategiespiele, Kar‐
tenspiele, Gesellschaftsspiele,   
Rollenspiele, EscapeGames … und 
ganz neue Spiele). 

Musik und leckeres Essen gibt es au‐
ßerdem. Dazu stehen Nachwahlen 
zum Vorstand der Evangelischen Ju‐
gend an.            
Der Vorstand ist das zentrale Jugend‐
gremium auf Dekanatsebene. Er ver‐
tritt die Interessen der Evangelischen 
Jugend in wichtigen kirchlichen Gre‐
mien und initiiert und begleitet Ju‐
gendprojekte. 
Interessierte Kandidat*innen können 
sich gerne melden. Um Anmeldung 
zur Vollversammlung wird bis 6. Mai 
gebeten – an: rainer.volkmar@ekhn.‐
de oder manuela.bodensohn@ekhn.‐
de.     

Vollversammlung der EVANGELISCHEN JUGEND 
im Dekanat Vorderer Odenwald

Mach mit und sei dabei! Ob jung oder 
schon reifer, als Moderator*in oder 
Techniker*in, als MultiMediaAk‐
teur*in oder im Hintergrund.              
Du hast die Wahl!
Radio WeinWelle, das medienpäd‐
agogische Projekt der Evangelischen 
Jugend im Dekanat Vorderer Oden‐
wald, geht in diesem Jahr zum 20. 
Mal auf Sendung. 
Vom 18. bis 22. September kannst du 
bei uns „mitmischen“ und Radioluft 
schnuppern. Du bist willkommen! 
Bring Motivation und Interesse mit, 
alles andere ist schnell gelernt.

Radio WeinWelle sendet auf einer 
UKWFrequenz und ist live über eine 
App zu hören. 
Am Montag, 12. Mai, findet um 18 
Uhr das große Radio WeinWelle
Treffen statt, zu dem alle Interessier‐
ten eingeladen sind. Ort: Evangeli‐
sches Gemeindehaus GroßUmstadt.
Kontaktperson: Dekanatsjugendrefe‐
rent Rainer Volkmar 
Tel: 06078 – 7825911 oder 0171 
5274938, EMail: rainer.volk‐
mar@ekhn.de
Auf der Homepage www.radiowein
welle.de findest du Informationen 
zum Radio.

Das große Radio Wein-Welle-Treffen 
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Das Evangelische Dekanat Vorderer 
Odenwald bietet vom 29. Juli bis 9. 
August 2025 eine Campingfreizeit für 
Jugendliche zwischen 14 und 17 Jah‐
ren in Kroatien an. Die Gruppe ist di‐
rekt am Meer untergebracht auf dem 
Campingplatz Tašalera in der Nähe 
des ehemaligen Fischerorts Premantu‐
ra sowie dem Naturschutzgebiet Kap 
Kamenjak. Anmeldeschluss ist am 27. 
April. Circa vier bis sechs Wochen 
vor Freizeitbeginn wird es ein Vor‐
treffen geben.

Die Zelte für vier bis acht Personen 
sind ausgestattet mit Holzfußböden 
sowie Betten und Matratzen. Im Ge‐
meinschaftsbereich sind Tische und 
Bänke, die unter einem großen Son‐
nensegel stehen – perfekt für Abende 
unter einer bunten Lichterkette. 
Während der Freizeit wird es Work‐

shops mit kreativen Angeboten und 
geistlichen Impulsen geben sowie ge‐
meinsame Gruppenabende, ein Got‐
tesdienst und Zeit am Strand. Ein 
gemeinsamer Ausflug ist ebenfalls 
vorgesehen. Zudem ist im Preis eine 
sportliche Aktion wie Mountainbike 
oder SeekajakTour enthalten. Vor Ort 
können weitere sportliche Aktionen 
zugebucht werden. Der Tag beginnt 
mit einem Tagesimpuls und einem ge‐
meinsamen Frühstück. Für die Mit‐
tagszeit ist ein Lunchpaket 
vorgesehen und eine Siesta. Zum 
Abendessen gibt es eine warme Mahl‐
zeit. 
Kosten: 700 Euro. Darin enthalten 
sind An und Abreise mit Reisebus ab 
GroßUmstadt, Unterkunft, Vollver‐
pflegung, Freizeitprogramm mit ei‐
nem Gruppenausflug und einer 
sportlichen Aktion sowie Betreuung. 

Diakoniesammlung Frühjahr 2025

Für wichtige Bereiche und besondere Projekte, für die keine staatlichen oder 
kirchlichen Ressourcen bereitgestellt werden, ist die Diakonie auf Spenden ange‐
wiesen. Deshalb bitten wir Sie: Beteiligen Sie sich an der Frühjahrssammlung der 
Diakonie Hessen. Ihr Regionales Diakonisches Werk versteht sich als Verstärkung 
zu den diakonischen Aktivitäten Ihrer Kirchengemeinde.
Lassen Sie uns gemeinsam den Menschen in unserer Region helfen. 
Mit Ihrer Spende können andere (wieder) ihre Möglichkeiten entdecken!

Sparkasse Darmstadt IBAN: DE 1750 8501 5000 0057 4759

Jugendfreizeit in Kroatien

Infos und Anmeldung:
Gemeindepädagogin Ilka Staudt, Telefon 06078/7825923
EMail: ilka.staudt@ekhn.de
Eine direkte Anmeldung ist auch auf www.ejvo.de möglich.
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Kirche Reinheim  
Evert Groen - Orgel

Kirche Reinheim
Jugendchor GYBON

Kirche Reinheim 
JUDAS (Theater)

Kirche Spachbrücken 
Tango-Trio

Kirche Reinheim  
Ann-Helena Schlüter
Orgel

Kirche Reinheim 
Vocalensemble Darmstadt

Kirche Reinheim  
Brand-Hofmeister - Orgel

Kirche Reinheim  
Kammerorchester Darmstadt

So 9.3.
17:00

Mo 24.3.
19:00

Sa 29.3.
20:00

So 6.4.
17:00

Ostermontag
21.4.
17:00

Mo 28.4.
19:00

So 11.5.
19:00

So 18.5.
19:00

zu unseren Konzerten




